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Grundsätzliche Entscheidung:
Outing am Arbeitsplatz

Die Entscheidung für ein Outing 
am Arbeitsplatz ist meist nur 
dann sinnvoll, wenn Ihr dauerhaft 
im Identitätsgeschlecht leben 
möchtet. Meist erfolgt das Outing 
im Rahmen des 
Transitionsprozesses. 

Empfehlung: Es sollte eine 
Begleitung durch Psychologen 
und Selbsthilfegruppen 
stattfinden. Eine Übersicht findet 
Ihr in den Rubriken „Links & 
Adressen  Medizin & 
Gesundheit“ sowie „Links & 
Adressen  Treffen / SHG“ unter 

www.gendertreff.de 

Entscheidung: 
Soll ein Outing am Arbeitsplatz erfolgen?

  „In sich hineinhören“
  Eigener Alltagstest

Ausleben der Transidentität 
als Teilzeitlösung

Outing am
Arbeitsplatz

Kein Outing 
am Arbeitsplatz

http://www.gendertreff.de/
http://www.gendertreff.de/
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Outing am 
Arbeitsplatz

Antrag auf ein Zwischenzeugnis
Das Zwischenzeugnis spiegelt die 
Einschätzung vor dem Outing 
wieder und schützt vor negativen 
Beurteilungen nach dem Outing. 

Gespräche unter 4 Augen mit dem 
Betriebsrat und AGG-Beauftragten

Betriebsrat und AGG-Beauftragte 
sind zuständig für die Belange der 
Mitarbeiter. Möglichst eine 
Vertrauensperson auswählen. 

Verbindung der Gespräche mit 
Informationen über 
Transidentität: 
 Bilder mitnehmen  Fotos    

in „alltagstauglichen Outfits“ 
helfen, das durch die Medien 
häufig geprägte „Kopfkino“ zu 
vermeiden. 

 Flyer mitnehmen  z.B. den 
allgemeinen Flyer zur 
Transidentität sowie Flyer zur 
Aktion Trans* am Arbeitsplatz: 
zufrieden – ausgeglichen – 
angekommen des Gendertreff: 

www.gendertreff.de 

http://www.gendertreff.de/
http://www.gendertreff.de/
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Gespräche mit den Vorgesetzten, 
der Personalleitung sowie ggf. 

weiteren Vorgesetzten 

Ggf. Hinzuziehung von Betriebsrat 
und AGG-Beauftragten. 

Verbindung der Gespräche mit 
Informationen über 
Transidentität: 
 Bilder mitnehmen  Fotos    

in „alltagstauglichen Outfits“ 
helfen, das durch die Medien 
häufig geprägte „Kopfkino“ zu 
vermeiden. 

 Flyer mitnehmen  z.B. den 
allgemeinen Flyer zur 
Transidentität sowie Flyer zur 
Aktion Trans* am Arbeitsplatz: 
zufrieden – ausgeglichen – 
angekommen des Gendertreff: 

www.gendertreff.de 

Erarbeitung eines Integrationskonzeptes 

Im Integrationskonzept sollte auch 
der „Starttermin“ für das Arbeiten 
im Identitätsgeschlecht festgehalten 
werden. 

 Entwicklung meist gemeinsam 
mit Vorgesetzten, 
Personalleitung, Betriebsrat und 
AGG-Beauftragten

 Beispielsweise kann eine eigene 
eMail an die Belegschaft 
verschickt werden

 Ggf. Unterstützung der eigenen 
eMail durch eine E-Mail oder ein 
Rundschreiben der Vorgesetzten

 Abstimmung und Auswahl des 
Zeitpunktes des Outings  Es hat 
sich bewährt, ein langes 
Wochenende (Brückentage) oder 
den Urlaub abzuwarten. Während 
der Vakanz wird dann die eMail / 
das Rundschreiben durch die 
Personalleitung verschickt.

http://www.gendertreff.de/
http://www.gendertreff.de/
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Information der Kollegen 
gemäß des Integrationskonzeptes 

Bereitschaft signalisieren, in 
persönlichen Gesprächen über das 
Thema Trans* und den eigenen 
Werdegang zu informieren. 

Verbindung der Gespräche mit 
Informationen über 
Transidentität: 
 Bilder mitnehmen  Fotos    

in „alltagstauglichen Outfits“ 
helfen, das durch die Medien 
häufig geprägte „Kopfkino“ zu 
vermeiden. 

 Flyer mitnehmen  z.B. den 
allgemeinen Flyer zur 
Transidentität sowie Flyer zur 
Aktion Trans* am Arbeitsplatz: 
zufrieden – ausgeglichen – 
angekommen des Gendertreff: 

www.gendertreff.de 

Der vorstehend aufgeführte Ablaufplan bezüglich Trans* am 
Arbeitsplatz wurde modellhaft aus realen Erfahrungen entwickelt. Ggf. machen 

die Rahmenbedingungen des eigenen Arbeitsplatzes ein in Teilen anderes 
Vorgehen erforderlich. Mitunter ist es ratsam, (ggf. zeitlich begrenzte) Kompromisse 

zu schließen, z.B. hinsichtlich der Benutzung von Toiletten oder der Umstellung 
von E-Mail-Adressen und Visitenkarten. Da der Beruf das eigene Einkommen sichert 

ist zu versuchen, Rechtsansprüche mediatorisch und nicht vor Gericht durchzusetzen: 
Information statt Konfrontation.

 Versand der E-Mail / des 
Rundschreibens am Vorabend der 
geplanten Vakanz (Urlaub, langes 
Wochenende usw.)

 Während der Vakanz  
Änderung von eMail-Adresse, 
Vornamen auf Visitenkarten usw. 

 Nach der Vakanz im 
Identitätsgeschlecht arbeiten 

 Ggf. einführendes Gespräch in 
der eigenen Abteilung

 Durchführung der Information an 
Kunden und Lieferanten im 
Tagesgeschäft 

 Für Fragen der Kollegen, Kunden 
und Lieferanten zur Verfügung 
stehen 

http://www.gendertreff.de/
http://www.gendertreff.de/
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